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das Jahr 2024 steht für uns im Zeichen des Berlin Verlags, der sein dreißigstes 
Jubiläum feiert. Der Berlin Verlag, 1994 von Elisabeth Ruge, Arnulf Conradi und 
Veit Heinichen gegründet und von Anfang an verlegerische Heimat von renom-
mierten deutschsprachigen und internationalen Schriftsteller:innen, hat eine so 
schillernde wie wechselvolle Geschichte, in der er unter anderem einige Jahre zu 
Bertelsmann gehörte, als deren Verlage noch nicht Random House hießen, und 
später zum englischen Bloomsbury Imperium, das mit »Harry Potter« gewachsen 
war. Während andere deutschsprachige Verlage in Berlin Imprints gründeten und 
gründen, die das kreative Flair der Hauptstadt einfangen sollen, sind wir stolz und 
glücklich, dass der Berlin Verlag bereits seit zwölf Jahren die Piper-DNA erweitert 
und bereichert und vice versa. Damit ist die Zugehörigkeit zu Piper innerhalb der 
Geschichte des Berlin Verlags zu einem Kontinuum geworden, das nur von der 
Treue zu Hausautor:innen wie Margaret Atwood, Zeruya Shalev oder Jan Peter 
Bremer übertroffen wird. Mit dem Jubiläum des Berlin Verlags feiern wir nicht nur 
seine so glamouröse wie abwechslungsreiche Geschichte, sondern vor allem das, 
was das Programm nach wie vor ausmacht: Eigensinn und Qualität, Neugier und 
Beharrlichkeit, Originalität und Begeisterungsfähigkeit. Und das alles dank eines 
großartigen, eingeschworenen Teams, das mit seinen Autor:innen eine Art Ver-
lagsfamilie bildet, die einzigartig ist. Auf die Titel, die im Jubiläumsprogramm 
des Berlin Verlags erscheinen, freuen wir uns außerordentlich und hoffen, Sie mit 
dieser Vorfreude anstecken zu können.   

Der Piper Verlag wiederum wurde 1904, also vor 120 Jahren, von dem Buchhändler 
Reinhard Piper gegründet, auch das ein großes Erbe und eine stolze Zahl. Bis wir 
diesen Geburtstag richtig feiern, lassen wir aber nochmal fünf Jahre ins Land gehen –  
und widmen uns derweil weiterhin ganz unseren Autor:innen und ihren Büchern, 
die 2024 auf alle Fälle in die Verlagsannalen eingehen werden. In der Literatur 
entfaltet Sanam Mahloudji eine iranische Familiengeschichte im Exil und  
Anthony Passeron Glanz und Elend der achtziger Jahre in in Frankreich, während 
Evan Tepest familiäre Unterströmungen entdeckt. Wer sich ab und zu heimlich 
fragt, ob das wirklich schon alles gewesen sein kann, ist bei Michael Nast genau 
richtig, und Michael Schmidt-Salomon stellt zehn Meta-Influencer vor, die unser 
Denken stärker prägen sollten. Arne Dahl macht seinem Ruf als sympathischste 
Krimilegende Schwedens mit dem Auftakt einer neuen Reihe alle Ehre, und die 
Gebrauchsanweisungen, unsere Instant-Klassiker, bekommen so prominenten 
wie erfrischenden Zuwachs mit Carsten Henn, der das Mysterium Wein ergründet, 
und Wladimir Kaminer, der Martin Hyun ein guter Nachbar ist. Und dann ist da 
noch ein Roman, der mir eines der elementarsten Lektüreerlebnisse der letzten 
Jahre beschert hat … Aber lesen Sie selbst! 

Herzlich, 

LIEBE LESERIN,  
LIEBER LESER,



INHALT

ARNE DAHL 
STUMMER SCHREI

ANN PATCHETT 
DER SOMMER ZU HAUSE

CHRIS WHITAKER 
IN DEN FARBEN DER  
DUNKELHEIT

BERLIN VERLAG 
30 JAHRE BERLIN VERLAG

ANTHONY PASSERON 
DIE SCHLAFENDEN

SANAM MAHLOUDJI 
DIE PERSERINNEN

MARTIN HYUN & WLADIMIR KAMINER 
GEBRAUCHSANWEISUNG  
FÜR NACHBARN

EVAN TEPEST 
SCHREIB DEN NAMEN  
DEINER MUTTER

04

12

16

24

32

38

46

60

CARSTEN HENN 
GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR WEIN

52



MICHAEL SCHMIDT-SALOMON 
DIE EVOLUTION DES DENKENS

HANNAH KANER 
GODKILLER

RONALD RENG 
1974 – EINE DEUTSCHE BEGEGNUNG

EVERLOVE 
VORSCHAU 

MICHAEL NAST 
WEIL DA IRGENDETWAS FEHLT

JENNY COLGAN 
SOMMERHIMMEL ÜBER  
DIR UND MIR

NICOLE WELLEMIN 
SPÄTE ERNTE

PIPER 
GEBRAUCHSANWEISUNGEN

66

70

76

82

90

104

112

120

GABY HAUPTMANN 
HOFFNUNG AUF EINE  
GLÜCKLICHE ZUKUNFT

98

IM
P

R
E

S
S

U
M

 1
24



4
IN DEN FARBEN DER DUNKELHEIT
CHR IS W HITA K ER



C H R I S  W H I T A K E R

Eine grandiose Odyssee und ein unvergesslich intensiver Roman  

über Menschlichkeit, Schicksal und bedingungslose Liebe.

IN DEN  
FARBEN DER 

DUNKELHEIT



Wie und wo schreiben Sie? 

Ich habe dieses Buch fast ausschließlich in einem extra 
dafür gebauten Gartenhaus geschrieben. An meinem 
Haus mussten größere Arbeiten durchgeführt werden, 
und ich brauchte einen ruhigen Ort zum Schreiben 
und für die Interviews zu »Von hier bis zum Anfang«. 
Während all der Hektik (meine Tochter wurde ge-
boren, dann kam Covid), war das Schreiben der Zu-
fluchtsort, den ich brauchte – wie immer in meinem 
Leben. 
Ich konnte nicht in die USA reisen, um die Veröffent-
lichung von »Von hier bis zum Anfang« zu begleiten, 
und war bei über hundert Online-Veranstaltungen 
dabei. Wegen der Zeitverschiebung – ich lebe in Lon-
don – war es für mich dann oft mitten in der Nacht. 
Vielleicht weil Patch, die eine Hauptfigur, einen Teil 
der Geschichte in völliger Dunkelheit verbringt, 
fand ich es einfacher, seine Szenen zu schreiben, 
während die Welt um mich herum schlief. Manch-
mal fühlen sich diese Nachtstunden an, als wäre man 
der einzig wache Mensch auf der Welt. Und Patch 
leidet ja im Laufe des Romans an einem ganz akuten 
Gefühl der Einsamkeit.

In welchen Zeiträumen ist das Buch entstanden? 

Von der ersten Zeile bis zum fertigen Manuskript 
dauerte es fast vier Jahre, vielleicht eine zu lange Zeit 
zwischen zwei Büchern. Ich bin ein bisschen in Sor-
ge, dass meine Leser*innen, so treu sie auch sind, mich 
vergessen haben könnten. Aber ich weiß, dass ich ein-
fach nicht schneller hätte schreiben können. Dies ist 
mein erstes Buch, das ich als hauptberuflicher Autor 
geschrieben habe. Anfangs dachte ich noch, dass es da-
durch schneller gehen würde. Und ich war auch so naiv 
zu glauben, dass der Schreibprozess mit zunehmender 
Erfahrung einfacher wird – es ist immerhin mein fünf-
tes Buch –, aber beides hat sich nicht bewahrheitet. 
Jede Geschichte ist absolut einzigartig und bringt 
ihre eigenen Herausforderungen mit sich. Es ist keine  
Übertreibung, wenn ich sage, dass ich nach jedem 
meiner Romane wirklich geglaubt habe, dass ich nie 
wieder einen schreiben kann. Ich wusste, diese Ge-
schichte würde anders sein als alles, was ich bisher 
geschrieben habe: der Umfang, die Details, die Tiefe. 
Ich wollte, dass die Leser*innen mit den Figuren mit-
wachsen, dass sie mit ihnen auf eine Reise gehen, ihre 
Siege und Niederlagen miterleben und sich auf dem 
Weg dorthin vielleicht sogar in sie verlieben. Das 
Leben verläuft selten linear, und so war es auch beim 
Schreiben. Die Worte flossen und flossen, und ich 
verbrachte Monate mit einzelnen Kapiteln, bevor ich 
weitermachen konnte. Die Geschichte führte mich in 
Richtungen, die ich nicht vorhergesehen hatte, und 
am Ende fühlten sich die Figuren an wie Familie, 
nicht nur für mich, sondern für alle, die an dem Buch 
mitgearbeitet haben. Ich bin mir des Vertrauens meiner 
Verleger*innen und meiner Leser*innen immer voll 
bewusst. Deshalb bin ich es ihnen und mir schuldig, 
die beste Geschichte abzuliefern, die ich schreiben 
kann. Selbst wenn das bedeutet, dass ich während des 
Prozesses ein bisschen verrückt werde.

INTERVIEW

»Die Geschichte führte mich in Richtungen, die ich nicht vorhergesehen hatte.«
CHRIS WHITAKER ÜBER DIE ZWEIFEL UND DAS GLÜCK DER SCHREIBENS
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